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Reisebericht Guatemala-Reise Dezember 2010 

 

Im Rahmen meiner vielen Maya 2012 Vorträge wurde ich immer wieder darauf 

angesprochen, ob ich eine Reise zu den Mayas durchführen könnte. Diese fand nun im 

Dezember 2010 statt und führte uns nach Guatemala. Ich stellte eine 

Teilnehmergruppe von 17 Personen zusammen und im Detail organisiert wurde die 

Reise von Joseph Giove (San Francisco, USA). Er verfügt seit vielen Jahren 

verschiedene Kontakte zu Maya-Ältesten in Guatemala und hat auch schon viele 

solcher Reisen durchgeführt.  
 
 

 

Unsere Gruppe vor der Sonnenpyramide in Tikal 

 

Ich war schon einmal Teilnehmer einer Maya-Reise durch Guatemala. Aus Erfahrung 

wusste ich, dass eine solche Durchführung immer mit verschiedenen 

Herausforderungen verbunden ist. Guatemala ist ein Entwicklungsland, 

organisatorische Belange funktionieren nicht immer so, wie man sich das vielleicht in 

westlichen Ländern gewohnt ist. In der Regel sind die Unwägbarkeiten aber so, dass 

man immer wieder überrascht wird. Dieses Mal war die Überraschung die, dass ein 

Maya-Ältester ï nämlich Don Alejandro Cirilo Perez Oxlaj ï uns gleich zu Beginn der 

Reise mitteilte, dass er kurzfristig an den Klimagipfel nach Cancun in Mexiko berufen 

wurde. Nun, für Tata Alejandro war dann die Überraschung die, dass er dann doch 

nicht nach Mexiko gehen konnte und danach wurde er krank und fiel für die ganze 

Reise aus. Das war natürlich eine Enttäuschung für uns Reiseteilnehmer, denn Tata 

Alejandro ist wahrscheinlich einer der bekanntesten Maya-Ältesten und auch 

ausserhalb Guatemalas sehr bekannt. 

 

Persönliche Erwartungen stellen sich in der Regel bei solchen Reisen immer als eine 

besondere Herausforderung dar. Ich darf diesbezüglich von verschiedenen 

persönlichen Erfahrungen meiner Reisen mit und zu indigenen Völkern sprechen. In 

der Folge übernahm Grandmother Elizabeth (Don Alejandros Frau) die Führung, und 
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die Reise stand fortan unter einem sehr weiblichen Stern. Das erwies sich ï aus meiner 

Sicht ï als Glücksfall, denn so wie Elizabeth in der Folge die Maya-Zeremonien 

durchführte und auch erklärte, das habe ich in dieser Ausführlichkeit selber noch nie 

erleben dürfen. Die heutige Zeit hat ja viel mit der Rückkehr der weiblichen Kraft und 

einem Ausgleich zum Männlichen zu tun. Von daher stellte sich diese Reise gleich von 

Anfang her ins Ăstimmigeñ Licht. 

 

Yaxhá 

Nach einem kurzen Besuch im Museo Nacional de Arqueologia y Etnologia in 

Guatemala City, bei dem wir uns auf die Maya-Kultur einstimmten, flogen wir am 

zweiten Tag unserer Reise mit einem Inlandflug nach Flores, um dort die Maya-

Stätten von Yaxhá und Tikal zu besichtigen. Yaxhá ist wunderschön gelegen an den 

Ufern eines Sees und man sieht von der Hauptpyramide aus ins Nachbarland Belize. 

Nur wenige der vielen Tempelanlagen sind restauriert, während viele noch von 

Dschungel überwachsen sind. Deshalb ist Yaxhá auch nach wie vor nicht von vielen 

Touristen Ăbelagertñ, und ein Aufenthalt in dieser ehemaligen Maya-Stadt ist ein 

besonderes Erlebnis. Man hat manchmal das Gefühl, in dieser Stille die Mayas nach 

wie vor zu spüren. In Yaxhá führte Elizabeth eine Maya-Feuerzeremonie durch, 

welche sie sehr ausführlich erläuterte. Im darauffolgenden Durchgang durch die Maya-

Ruinen Xaxhás wurden wir von Brüllaffen begleitet, deren recht eindringliche Laute 

uns recht seltsam vorkamen und einige beim erstmaligen Hören auch ein bisschen 

erschauderte.  
 

 

 

  

Grandmother Elizabeth bei der Vorbereitung für die erste Feuerzeremonie in Yaxhá 
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Tikal  

Nach Yaxhá ging unsere Reise weiter nach Tikal ï wahrscheinlich die bekannteste und 

auch gleichzeitig die grösste Maya-Stätte in Guatemala. Tikal ist ein Platz voller 

Wunder ï nicht nur wegen der architektonischen Bauten, sondern auch wegen der 

malerischen Lage im Dschungel. Tikal befindet sich in einem Nationalpark, in 

welchem Flora und Fauna nach wie vor relativ ungestört gedeihen. Es gibt gute 

Gelegenheiten, verschiedene Vogelarten, Affen, graue Füchse und rote Nasenbären zu 

bestaunen. Und auch der Jaguar ist noch präsent. So teilte uns ein Parkwächter mit, 

dass ein Jaguar in der Nacht den Park besuchte, und zwar in der Zeit, während der wir 

da waren. Tikal ist die touristisch am besten erschlossene Maya-Stätte. Doch wir 

hatten Glück. An den beiden Tagen, an denen wir dort weilten, waren vor allem 

indigene Mayas zu Besuch in der Stätte, und das gab dem ganzen eine besondere Note. 

Ausserdem kamen wir in den Genuss von etwas sehr besonderem. Wir durften Tikal 

bei Nacht besuchen und sogar auf eine Maya-Pyramide steigen, die sonst ï auch 

tagsüber ï für Touristen gar nicht zugänglich ist! Das war wirklich ein besonderer 

Glücksfall. Elizabeth und Rufino (ein Maya-Ältester, der uns auf unserer Reise 

teilweise begleitete) hatten selber noch nie die Gelegenheit, in der Nacht auf eine 

Pyramide in Tikal zu steigen. Das war wohl eine dieser besonderen Fügungen, die man 

nicht planen kann. Ausserdem war die Nacht so sternenklar wie keine weitere auf 

dieser Reise ï einfach stimmig ï und ich konnte ein bisschen über die verschiedenen 

Sternbilder etwas erzählen. Und der Jaguar.....gesehen und gehört haben wir ihn nicht, 

aber seine Präsenz war spürbar.  
 

 

   

Der Ceiba-Baum am Eingang zur Mayastätte in Tikal, bei welchem um Erlaubnis für den Eintritt in den Park 

gebeten wird.  
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Verschiedene Impressionen von Tikal 

 

 

 
 

 

 

 

Pyramide im ĂMundo perdidoñ auf welche wir in 

der Nacht steigen durften.  
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Weitere Impression in Tikal 

  

 

  

Unsere beiden Führer Grandmother Elizabeth und Rufino 
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Lanquín 

Nach zwei Tagen in Tikal ging die Reise zurück mit dem Flugzeug nach Guatemala 

City, von wo wir uns am folgenden Tag mit einem Kleinbus nach Lanquín verschoben, 

um dort eine Höhle zu besichtigen. Die Energien in dieser Höhle waren sehr stark und 

wurden von den Teilnehmern unterschiedlich aufgenommen. Beeindruckend an der 

Höhle in Lanquín ist auch der Flussaustritt unmittelbar beim Höhleneingang.  
 

 

   

Die Höhle von Lanquín mit dem imposanten Flussaustritt 

 

 

Semuc Champey 

Noch am gleichen Tag ging die Reise weiter zu einem wunderbaren Ort mit Namen 

Semuc Champey. Die Anfahrt zu diesem bemerkenswerten Flussabschnitt ist ein 

bisschen abenteuerlich (auf vierradbetriebenen Cheeps). Die etwas holprige Fahrt 

lohnt sich aber allemal, und die Bilder von Semuc Champey sind selbstsprechend. Im 

Fluss genossen wir ein erfrischendes Bad und liessen uns von Mutter Natur ihre 

Schönheit vor Augen führen.  
 

 

  

Die etwas Ăabenteuerlicheñ Fahrt zum wunderbaren Flussabschnitt von Semuc Champey 
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Semuc Champey - einfach traumhaft....... 

 

 

 
 

 

 

Die Höhlen von Candelaria 

Einen Tag später machten wir einen Besuch in den beeindruckenden Höhlen von 

Candelaria. Das ist ein sehr weitverzweigtes Höhlensystem mit unterirdischen Flüssen, 

welches bei weitem noch nicht vollständig erforscht ist. Für die Mayas spielten Höhlen 

immer wieder eine wichtige Rolle. In ganz Mittelamerika gibt es unzählige zum Teil 

Hunderte von Kilometern lange Höhlensysteme. Gemäss einer mythologischen 

Erzählung der Mayas sind wir Kinder von Mutter Erde und kamen zu einer 

bestimmten Zeit aus den Höhlen wieder an die Erdoberfläche. Der begehbare Teil der 

Höhlen von Candelaria ist ungefähr 1 bis 2 km lang und bietet viel Interessantes und 

mystisch Anmutendes zu sehen. In den vielen Steinformationen lassen sich die 

verschiedensten Bilder und Figuren erahnen. Im hinteren Teil der Höhle führte uns 

Grandmother Elizabeth durch eine Zeremonie mit Kerzen, welche uns alle sehr 

berührte. Und noch etwas weiter hinten (am Schluss des begehbaren Teiles) machte 

Grandmother Elizabeth mit uns eine wunderbare Zeremonie mit Wasser, welches sich 

in reinster Form in einer altarähnlichen Steinvertiefung ansammelt. Aus meiner 

persönlichen Sicht durfte in den Höhlen von Candelaria vieles gereinigt werden.  
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Die Höhlen von Candelaria 

 

   

Einfach wie eine andere Welt..... 

 

 
 

 


